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I. Arbeitsschutzgesetzlicher Auftrag

Arbeitsschutzgesetz

§ 4 Die Arbeit ist so zu gestalten, dass eine Gefährdung für das Leben sowie 
die physische und die psychische Gesundheit möglichst vermieden und die 
verbleibende Gefährdung möglichst gering gehalten wird.

§ 5 (1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit 
ihrer Arbeit verbundenen Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes erforderlich sind.

Kernaussagen
 Die Arbeit ist Gegenstand der Gestaltung, nicht der Mensch 

 Arbeitgeber haben Gefährdungen - also die Möglichkeit von Schäden für die 
Gesundheit – proaktiv zu vermeiden

 Nicht nur körperliche Unversehrtheit ist zu gewährleisten, sondern der Schutz 
der Gesundheit im umfassenden Sinne (auch „psychische Gesundheit“)
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I. (Formale) Anforderungen an die Umsetzung

1. Ziel ist die Gefährdungsvermeidung! Das heißt: Möglichkeiten zur Vermeidung 
von Gefährdungen systematisch ermitteln, prüfen und ausschöpfen.  

2. alle Tätigkeiten und Arbeitsbereiche berücksichtigen (bspw. auch mobile 
Arbeit, Tätigkeit von Führungskräften) 

3. alle relevanten Gefährdungen berücksichtigen (technisch, stofflich, körperlich, 
psychisch, etc.)

4. Fachkundige Durchführung: Beurteilungs- und Gestaltungsentscheidungen 
sollten sachlich und fachlich begründet sein (Stand der Wissens und der 
Technik, Kenntnisse der Tätigkeiten und Arbeitsbedingungen)

5. Überprüfung der Wirksamkeit getroffener Maßnahmen, 

6. Dokumentation von Beurteilungs- und Gestaltungsentscheidungen

7. Aktualisierung/Fortschreibung, wenn sich Gegebenheiten ändern

8. Mitbestimmung durch Betriebs-/Personalrat bei der Organisation (z.B. 
Festlegung von Verfahrensweisen) und Durchführung
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Quellen: GDA-Leitlinie Gefährdungsbeurteilung und Dokumentation, Kittelmann et al. 2020, BAuA 2014



II. Gefährdung durch psychische Belastung

Arbeitsschutzgesetz

§ 5 (3) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch 1. die 
Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und des Arbeitsplatzes, 
(…), 6. psychische Belastungen bei der Arbeit.
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II. Psychische Belastung - Definition

DIN EN ISO 10075-1:2017

„….Gesamtheit aller erfassbaren Einflüsse, die von außen auf den 
Menschen zukommen und diesen psychisch beeinflussen“ 

 Gesamtheit der kognitiven, emotionalen und verhaltensbezogenen 
Arbeitsanforderungen

 Psychische Belastung ≠ psychische Gesundheits-/Leistungsbeeinträchtigungen

 Psychische Belastung ist Bestandteil jeder Tätigkeit. Man kann man sie nicht 
eliminieren, sondern man muss sie gestalten (gilt auch für körperliche Bel.)

 Psychische Belastung kann je nach Art, Intensität, Dauer 

 aktivierend wirken, Lernen und Entwicklung befördern. 

 zu Ermüdung, Sättigung, Monotonie, herabgesetzter Wachsamkeit und Stress, 
langfristig zu Burnout und zur Entwicklung von Krankheit (u.a. HKE, Depression) 
beitragen.
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Quelle: Ergonomische Grundlagen bezüglich psychischer Arbeitsbelastung – Teil 1: Allgemeine Aspekte und Konzepte und Begriffe (ISO 10075-1:2017)



II. Gefährdung durch psychische Belastung

Gefährdung durch psychische Belastung

 Arbeitsanforderungen/-bedingungen, 

 bei denen von der Möglichkeit eines Schadens für die Gesundheit 
durch die mit der Arbeit verbundene psychische Belastung auszugehen 
ist, 

 ohne nähere Anforderungen an die Eintrittswahrscheinlichkeit und/oder 
Schwere des gesundheitlichen Schadens.
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Quelle: Ergonomische Grundlagen bezüglich psychischer Arbeitsbelastung – Teil 1: Allgemeine Aspekte und Konzepte und Begriffe (ISO 10075-1:2017)



II. Beurteilungsmaßstäbe

 Unter welchen Bedingungen ist von einer Gefährdung durch die 
psychische Belastung der Arbeit auszugehen?

Wie müssen Arbeitsbedingungen gestaltet sein, sodass eine 
Gefährdung durch die psychische Belastung vermieden wird?

Beurteilungsmaßstäbe (Rangfolge)
1. Vorschriften und Regeln

2. Normen ergonomischer Arbeitsgestaltung

3. Wissenschaftliche Erkenntnisse

4. Empfehlungen

5. Betrieblicher Beurteilungsmaßstab
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II. Psychische Belastung in Vorschriften und Regeln
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https://www.gda-portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-Belastung-Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf

Anwendungsbereich Vorschriften Regeln

Allgemein ArbSchG
ArbZG
DGUV Vorschrift 1 DGUV-Regel 100-001: Grundsätze der Prävention

Einrichten und Betreiben 
von Arbeitsstätten

ArbStättV ASR V3: Gefährdungsbeurteilung
ASR A 1.2: Raumabmessungen und Bewegungsflächen
ASR A 3.4: Beleuchtung
ASR A 3.5: Raumtemperatur
ASR A 3.6: Lüftung
ASR A 3.7: Lärm

Verwendung von
Arbeitsmitteln

BetrSichV TRBS 1111: Gefährdungsbeurteilung
TRBS 1151: Gefährdungen an der Schnittstelle Mensch -
Arbeitsmittel – Ergonomische und menschliche Faktoren, 
Arbeitssystem

Tätigkeiten mit
Biostoffen

BioStoffV TRBA 400: Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung 
und für die Unterrichtung der Beschäftigten bei Tätigkeiten mit 
biologischen Arbeitsstoffen

Besonders
schutzbedürftige
Personengruppen

MuSchG
JArbSchG



II. Psychische Belastung in Vorschriften und Regeln
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 Expositionsbedingung: Psychische Belastung kann Gefährdungen bei der 

Verwendung von Arbeitsmitteln und im Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen 

erhöhen. 

 Daher: Berücksichtigung psychischer Belastung bei der 

Gefährdungsbeurteilung von Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen 

und bei der Verwendung von Arbeitsmitteln erforderlich.

 Gefährdungsfaktor: Psychische Belastung kann auch für sich ein 

Gesundheitsrisiko darstellen, bspw. im Falle überlanger Arbeitszeiten, zu hoher 

Arbeitsintensität, destruktivem Führungsverhalten, traumatisierende Ereignisse.

 Daher: Ermittlung und Minimierung von Gefährdungen durch psychische 

Belastungen erforderlich 



II. Psychische Belastung in Vorschriften und Regeln
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Ein kritischer Blick:

 keine Konkretisierung im ArbSchG

 sehr unterschiedliches Konkretionsniveau in Arbeitsschutzverordnungen und -
Regeln

 vergleichsweise genaue Definitionen von Gefährdungen durch psychische 
Belastung an Mensch-Maschine-Schnittstelle (TRBS 1151), bei Tätigkeiten mit 
Biostoffen (TRBA 400) und in Bezug auf extra-aurale Wirkungen von Lärm (ASR 
3.7)

 Lücken: Gefährdungen durch soziale Beziehungen, Interaktionsarbeit und 
Emotionsarbeit werden in den Vorschriften und Regeln nicht bzw. kaum 
reflektiert/konkretisiert 

 uneinheitliche Verwendung von Begriffen (Belastung/Beanspruchung, 
Fehlbelastung, psychische Faktoren, Gefährdung)

Quelle: Beck, D. & Schöneich-Kühn, C. (2021): Psychische Belastung im Vorschriften- und Regelwerk des Arbeitsschutzes. Bestandsaufnahme und 
zusammenfassende Darstellung im Rahmen des GDA-Arbeitsprogramms „Psyche“



II. Wichtige Ergonomie-Normen zu psychische Belastung 

 DIN EN ISO 6385:2016 „Grundsätze der Ergonomie für die Gestaltung 
von Arbeitssystemen“ 

 vollständige, ganzheitliche Arbeitsaufgaben 

 abwechslungsreich, Vielfalt von Fertigkeiten erfordernd

 auf Fertigkeiten und Fähigkeiten der Arbeitenden abgestimmt, weder über- noch 
unterfordernd

 Handlungsspielraum (u.a. in Bezug auf Tempo und Vorgehensweise)

 Gelegenheiten zu sozialen Kontakten, Kommunikation und Kooperation erfordernd

 … 

 DIN EN ISO 10075-2:2000 „Ergonomische Grundlagen bezüglich 
psychischer Arbeitsbelastung - Teil 2: Gestaltungsgrundsätze“
 Angemessenheit und Eindeutigkeit von Informationen

 Vermeiden von Zeitdruck bei der Arbeit

 Vermeiden von Daueraufmerksamkeitsanaforderungen, Aufgabenwechsel

 Begrenzung von Arbeitszeit in Abhängigkeit der Belastungsintensität, Erholungspausen

 ….

05.10.2022 Beck - Psych. Belastung - 6. Arbeitsschutzkonferenz Saar 12



II. Wissenschaftliche Erkenntnisse
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II. BAuA-Projekt zur Wissensaufbereitung

Projekt „Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt –
Wissenschaftliche Standortbestimmung“ 
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Laufzeit 2014 – 2018

Recherche und Aufbereitung des verfügbaren Wissens
– zu (gesundheitlichen) Wirkungen von Arbeitsbedingungen

– zu Optionen präventiver Arbeitsgestaltung 

– in den Feldern Arbeitsaufgabe, Führung und Organisation, 
Arbeitszeit, technische Faktoren

Vorgehen
– Scoping-Reviews (breite Erfassung, vorw. narrative 

Zusammenfassung und Darstellung)

– Diskurs mit Expert*innen aus Wissenschaft

– Diskurs mit Stakeholdern aus Praxis und Politik

– Konkretisierung von Schlussfolgerungen und Empfehlungen 
für Forschung und Arbeitsschutzpraxis

https://www.baua.de/dok/8708776



II. Schlüsselfaktoren präventiver Gestaltung

Führung
Wertschätzung, Fürsorge, soziale Unterstützung

Handlungsspielraum
Einflussmöglichkeiten auf die eigene Arbeit und Mitsprache bei der 
Arbeitsgestaltung ermöglichen

Arbeitsintensität
Ausgewogenheit von Arbeitsmenge und Arbeitszeit sicherstellen, Zeit- und 
Leistungsdruck vermeiden

Arbeitszeit
Arbeitszeit begrenzen, ausreichende Erholung sicherstellen, Extensivierung 
(Pausenausfall, Überstunden, ständige Erreichbarkeit) vermeiden
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III. Neuauflage der GDA-Empfehlungen

GDA-Empfehlungen zur „Berücksichtigung psychischer 
Belastung in der Gefährdungsbeurteilung“ 
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4. Auflage, 2022, ab sofort zum Download verfügbar: 
– www.gda-portal.de

– www.gda-psyche.de

Grundlegende Überarbeitung und Weiterentwicklung
– Konkretisierung von Gefährdungen durch psychische 

Belastung und Gestaltungszielen

– Berücksichtigung des Vorschriften- und Regelwerks

– Berücksichtigung aktueller Aufbereitungen 
wissenschaftlicher Erkenntnisse über Gefährdungen und 
Gestaltungsoptionen 

– Präzisierungen von Begriffen und formalen Anforderungen 
an die Gefährdungsbeurteilung unter Bezugnahme auf die 
GDA-Leitlinie „Gefährdungsbeurteilung und Dokumentation“

https://www.gda-
portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-
Belastung-Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf



III. Neuauflage der GDA-Empfehlungen
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https://www.gda-
portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-
Belastung-Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf



III. Neuauflage der GDA-Empfehlungen
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https://www.gda-portal.de/DE/Downloads/pdf/Psychische-Belastung-
Gefaehrdungsbeurteilung-4-Auflage.pdf



III. Neuauflage der GDA-Empfehlungen

Was ist neu?

 Konkretisierung von Gefährdungen durch psychische Belastung und Gestaltungszielen,
unter Berücksichtigung

 der Erkenntnisse und Schlussfolgerungen aus Aufbereitungen des verfügbaren wissenschaftlich 
gesicherten Wissens 

 von Vorschriften und Regeln (ArbStättV, BetrSichV, BioStoffV, DGUV Vorschrift 1, …)

 von einschlägigen Ergonomie-Normen (u.a. DIN EN ISO 10075-2, DIN EN ISO 6385). 

 Präzisierungen von Begriffen und formalen Anforderungen an die Gefährdungsbeurteilung 
unter Bezugnahme auf die GDA-Leitlinie „Gefährdungsbeurteilung und Dokumentation“

 Systematische Verweise und Bezugnahme auf 

 Vorschriften und Regeln des Arbeitsschutzes

 Einschlägige Ergonomie-Normen

 Vertiefende Informationen/Schriften von DGUV und BAuA zu Anforderungen und Optionen zur 
Vermeidung/Reduktion von Gefährdungen durch psychische Belastung durch 
präventive/menschengerechte Arbeitsgestaltung 

05.10.2022 Beck - Psych. Belastung - 6. Arbeitsschutzkonferenz Saar 20



IV. Aktuelle Entwicklungen

 GDA Psyche 

– Weiterentwicklung von Handlungshilfen

– Qualifizierung, Beratung und Überwachung

– Fokus: KMU

 Weiterentwicklung des Vorschriften- und 
Regelwerks

– Konsistenz, einheitliche Begriffe und Anforderungen

– Konkretisierung von Anforderungen an die 
präventive Gestaltung von sozialen Beziehungen 
bei der Arbeit, Interaktions- und Emotionsarbeit, 
orts- und zeitflexibler Arbeit 

 Überarbeitung des BAuA-Fachbuches zur 
Berücksichtigung psychischer Belastung in der 
Gefährdungsbeurteilung (bis 2023)

– Berücksichtigung der Weiterentwicklung von wiss. 
Erkenntnissen, Vorschriften und Regeln

– Fokus: Präventive Arbeitsgestaltung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Dr. David Beck

Leiter der Fachgruppe „Psychische Belastung und Mentale Gesundheit“

beck.david@baua.bund.de


